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Abstract 

Der Kurs Spirituelle-theologische Impulse aus der Begegnung mit dem Hinduismus I führt ein in 

den problematischen Sammelbegriff „Hinduismus“ und die kolonialen und postkolonialen 

Implikationen dieses Begriffes. Die Strukturen der Begegnung zwischen Europäern und Indern, 

sollen zumindest teilweise aufgezeigt werden. Am Beispiel des neohinduistischen Reformers 

Swami Vivekananda wird diese Begegnungsstruktur auch an einer Stelle genauer betrachtet. 

Außerdem wird in dem Kurs das Indische Kastensystem als spezielles Gesellschaftssystem 

diskutiert, die Erlösungslehren der klassischen Tradition einschließlich Yoga werden behandelt 

und schließlich wird ein heute zentraler Aspekt in der interkulturellen Begegnung zwischen 

Hindus und Christen beleuchtet, nämlich die Problematik des Hindu-Nationalismus. 

 

Methoden 

Neben Vorträgen und Diskussionen wird auch in einzelnen Einheiten in Gruppen an Texten 

gearbeitet. 
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